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„Die Resultate decken sich
mit meiner eigenen klini-
schen Erfahrung, “ so Prof.
Dr. Dr. Wilfried Wagner, Di-

rektor der Klinik für Mund-,
Kiefer- und Gesichtschi-
rurgie der Universität
Mainz. „Das Astra Tech Im-
plantatsystem bietet auch
für Patienten mit schlechter
Kieferknochenqual i tä t
günstige Optionen,da es die
Sicherheit und Zuverlässig-
keit der Behandlung er-
höht. Gerade bei der Arbeit
im Grenzbereich macht
dies einen gewaltigen
Unterschied.“ 
Professor Wagner zählt zu
den über 250 Zahnärzten,
die an den klinischen Stu-
dien teilnehmen, die von
Astra Tech in 14 Ländern
Europas und den USA
durchgeführt werden. In
diesen noch laufenden Stu-
dien1,4 wurde bisher eine Er-
folgsquote von 97 % gemel-
det, obwohl über 70 % der
Implantate in spongiösen
und weniger festen Kiefer-
knochen im kritischsten Be-
reich, im hinteren Oberkie-
fer platziert wurden.

Duchweg positive 
Ergebnisse
Astra Tech, ein Unterneh-
men der Astra Zeneca
Gruppe, entwickelte sein
wissenschaftlich dokumen-
tiertes Implantatsystem 
im Laufe der letzten 15
Jahre. Die neueste Innova-

tion, die mit Fluorid mo-
difizierte Titanoberfläche 
OsseoSpeed™, kam 2004

auf den Markt. Sie beruht
auf den Ergebnissen präkli-
nischer Studien2 und ersten
klinischen Daten von über
300 Patienten.
Diese modifizierte Oberflä-
che stimuliert in der frühen
Heilungsphase knochenbil-

dende Zellen am Implantat;
darüber hinaus scheint sie
knochenzerstörende Zellen

in ihrer Aktivität zu brem-
sen. Dies wird durch die
überlegene Stabilität in der
frühen Heilungs-
phase belegt.3 In
Kombination mit
den darüber hi-
nausgehenden,kli-
nisch bewähten
E i g e n s c h a f t e n
des Implantatsys-
tems sorgt die mo-
difizierte Ober-
fläche für eine
weitere Steige-
rung des bereits
dokumentierten
Langzeiterfolgs
im funktionalen
und ästhetischen Bereich.
„Die rasche Heilung und die
vermehrte Knochenmasse
im Bereich des Implantats
geben die nötige Stabilität
für die Frühbelastung,“ er-
läutert Professor Wagner
weiter. „Dieser festere Halt
im Knochen erlaubt häufig
auch die Verwendung kürze-
rer Implantate, was bei Pa-
tienten mit einer
ungenügenden
Kieferknochen-
masse wichtig ist.
Zudem ist die ver-
besserte Stabilität
des Knochens um
den Implantat-
hals herum einer
der Schlüsselfak-
toren für ein an-
sprechendes äs-
thetisches Ergeb-
nis.“ 
Eine internatio-
nale Studie läuft
seit 2003.4 An ihr
beteiligen sich
bisher zirka 700 Patienten.
Astra Tech konnte für diese
Studie rund 120 Zahnärzte
gewinnen, die ihre Erfah-
rungen mit OsseoSpeed™
an Astra Tech melden. Die
Ergebnisse sind eindeutig
und durchweg positiv; Kom-
plikationen sind bisher sehr
selten.

Weltweit Innovationen
vorantreiben
Professor Wagner sieht die
Implantologie sowohl als
eine präventive als auch

eine kurative Behandlung
bei Funktionsstörungen.
Ein zusätzlicher Effekt der

Implantatbehandlung sei
die ästhetische Korrektur.
Seiner Meinung nach wer-

den in Zukunft Dentalim-
plantate in den meisten Fäl-
len einer konventionellen
Lösung wie etwa traditio-
nellen Brücken und Prothe-
sen vorzuziehen sein, wenn
die entsprechenden lokalen
Voraussetzungen gegeben
sind.
Astra Tech ist der am
schnellsten wachsende 

Dentalimplantathersteller
der Welt und weist ein Jah-
reswachstum von 40 % auf.
Der Weltmarkt für Dental-
implantate verzeichnet der-

zeit ein jährliches Wachs-
tum von etwa 20 %.
Kürzlich kaufte Astra Tech

das internationale Unter-
nehmen Cresco Ti Systems
auf und stärkte so sein Pro-

dukt-Portfolio zu-
sätzlich. Dieser
Schritt ist Teil 
der allgemeinen
Wachstumsstrate-
gie, mit der sich
Astra Tech auf dem
weltweiten Den-
talmarkt eine füh-
rende Position si-
chern will. Die
Technologien und
Produkte von
Cresco ermögli-
chen bei Brücken
eine perfekte Pass-

form von Anfang an.

Implantatbehandlung auch in schwierigen Fällen möglich
Neue Ergebnisse klinischer Studien bringen auch für Patienten mit einer ungünstigeren Prognose Hoffnung für die Implantattherapie. Die Forschungsarbeit des
Medizinprodukte-Herstellers Astra Tech belegt eine bemerkenswerte Erfolgsrate von 97 % auch in schwierigen Fällen.Dieses Ergebnis übertrifft alle Erwartungen.

Stand der Knocheneinheilung 2 Wochen nach In-
sertion des Implantates mit der OsseoSpeed™-
Oberfläche. Die Regeneration von Knochenmasse
im Kontaktbereich mit den Gewinden ist sichtbar.

Knocheneinheilung sechs Wochen nach Implan-
tation bei umfangreichem Defekt im marginalen
Knochenbereich.

Das gesunde Weichgewebe bleibt erhalten.

Laser-Verbindung einer mit der Cresco-Technologie präzisierten Brücke.
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Das Conical Seal De-
signTM bietet eine
passgenaue, konische
Verbindung zwischen
Implantat und Abut-
ment unterhalb des
marginalen Knochen-
niveaus. Dadurch
überträgt Conical
Seal DesignTM Belas-
tungen tiefer in den
Knochen und redu-
ziert die Belastungs-
spitzen am Implantat-
hals, was aktiv zum
Erhalt des marginalen
Knochenniveaus bei-
trägt.
MicroThreadTM, das
Mikrogewinde am Im-

plantathals,wurde so kon-
zipiert, dass der angren-
zende Knochen mecha-
nisch beansprucht wird.
Hierdurch wird einem
Knochenabbau und Kno-
cheneinbrüchen vorge-
beugt. Zusätzlich gewähr-
leistet MicroThreadTM eine
optimale Belastungsver-
teilung und bewirkt damit
eine Verringerung der Be-
lastungsspitzen.
OsseoSpeedTM ist die
weltweit erste raue, mit
Fluoriden modifizierte
Implantatoberfläche aus
Titan. Sie unterstützt eine
schnellere Knochenein-
heilung und -regenera-

tion und verbessert die Os-
seointegration. Neueste Er-
kenntnisse zeigen, dass 
OsseoSpeedTM selbst in
schwierigen Fällen eine
hohe Erfolgsquote aufweist,
was auch Patienten mit
spongiösen oder weniger
festen Kieferknochen eine
Implantatbehandlung er-
möglicht.
Durch das Zusammenwir-
ken dieser drei Eigenschaf-
ten kann ein stabiles Niveau
des marginalen Knochens
langfristig gewährleistet
werden – die Grundvoraus-
setzung, um Knochenein-
brüchen effektiv vorzubeu-
gen.

Damit der Knochen stabil bleibt
Die Zahnimplantate von Astra Tech bestechen mit drei innovativen, patentierten Merkmalen.

Das Astra Tech Implantatsystem: OsseoSpeed™, MicroThread™, 
Conical Seal Design™.
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